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Betreff 

Bewerbung als Standort für die neue Sparkassenakademie NRW 
Inhalt der Mitteilung 

Die Stadt Gelsenkirchen beteiligt sich über die ggw/Nordsternpark Gesellschaft für 
Immobilienentwicklung und Liegenschaftsverwertung mbH (NSP) oder eine andere 
neu zu gründende Objektgesellschaft an der Ausschreibung des Neubaus der 
Sparkassenakademie NRW.  
 
Die Sparkassenakademie NRW ist die Fortbildungseinrichtung der 105 Sparkassen 
in NRW, in denen insgesamt rund 60.000 Mitarbeiter beschäftigt sind. Sie ist zum 
01.01.2014 durch Zusammenlegung der bisherigen Rheinischen 
Sparkassenakademie in Düsseldorf und der Westfälisch-Lippischen 
Sparkassenakademie in Münster entstanden. 
Gegenwärtig hat die Sparkassenakademie einen Doppelsitz in Düsseldorf und 
Münster. Spätestens bis zum 31.12.2014 wird die Akademie einen neuen, zentralen 
Sitz bestimmen und in ihrer Satzung verankern, so wie es im 
Sparkassenakademiegesetz festgeschrieben ist. Der Umzug an den neuen Sitz soll 
bis spätestens Anfang 2018 erfolgt sein, wenn möglich auch früher.  
 
Die Sparkassenakademie NRW hat zur Standortfindung und Projektrealisierung 
landesweit eine Ausschreibung ausgelobt, die bis zum 01.08.2014 befristet ist. 
Eine Bewerbung der Stadt Gelsenkirchen ist aufgrund der mit dem Vorhaben 
verbundenen Struktureffekte sinnvoll. Wegen der besonderen Bedeutung einer 
möglichen Projektrealisierung in Gelsenkirchen wurde unter Leitung der 
Wirtschaftsförderung ein Lenkungskreis gebildet, dem neben Vertretern von 
Beteiligungscontrolling, Stadtplanung, Bauordnung und Rechtsreferat auch die 
Sparkasse und der Geschäftsführer der NSP angehören.   
 
Es wurde eine ausführliche Prüfung von denkbaren und geeigneten Standorten für 
die Sparkassenakademie durchgeführt, wie beispielsweise  

- der Standort Amtsgericht Gelsenkirchen-Buer, 
- ehem. Polizeiinspektion Süd an der Overwegstraße, 
- zukünftig vakanter Standort des Finanzamtes Gelsenkirchen-Süd, 
- ehem. Rittergut Haus Leithe im Bereich Junkerweg/Hattinger Straße, 
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- Entwicklungsfläche im Stadtquartier Graf Bismarck, 
- südwestliches Grundstück ARENA PARK im Bereich Willy-Brandt-Allee/Kurt-

Schumacher-Straße. 
 
Aufgrund des von der Wettbewerbsausloberin geforderten Raumprogramms und der 
geforderten Erweiterungsoption ist ein rund mindestens 10.000 qm großes 
Grundstück mit Campus-Charakter und guter Sichtbarkeit der Architektur und der 
Einrichtung optimal. 
 
Als geeigneter Standort wurde ein etwa 30.000 qm großes Grundstück im 
südwestlichen Bereich des ARENA PARKS, das sich tlw. im Eigentum der 
Gelsenwasser AG und der Stadt befindet, identifiziert. Die Auswahl des 
Wettbewerbs-Standortes erfolgte nach eingehender verwaltungsinterner Prüfung, bei 
der auch die NSP beteiligt wurde. Das Grundstück im ARENA PARK bietet die 
Vorzüge eines künftigen Campus-Geländes und verfügt über Hotelkapazitäten im 
Umfeld, eine gute ÖPNV-Anbindung, erreichbare und gute Einkaufs- und 
Nahversorgungsmöglichkeiten, Restaurants und Freizeiteinrichtungen sowie 
Sportangebote (medicos AufSchalke, Sport Paradies etc.). Hier besteht auch die 
Möglichkeit der Errichtung eines zusätzlichen 3* Hotels, das als wünschenswert 
angeführt wird. 
 
Die Gelsenwasser AG ist grundsätzlich bereit, dieses Areal für die Sparkassen-
Akademie zur Verfügung zu stellen. 
 
Die von der Sparkassenakademie NRW über die Ausschreibung geforderte 
umfangreiche, mit größter Sorgfalt durchgeführte technische Risikoprüfung (Due-
Diligence) und planerische Machbarkeitsstudie gemäß HOAI wird derzeit von einem 
versierten Fachplanungsbüro im Auftrag der NSP erstellt. 
 
Noch nicht abschließend geklärt ist, ob das Projekt für den Fall des Zuschlages über 
die NSP oder eine andere zu gründende städtische Gesellschaft abgewickelt wird. 
Sollte eine besser geeignete Beteiligungsform angezeigt sein, so wird diese anstelle 
der NSP die Projektausführung übernehmen. 
 
Der Aufsichtsrat der ggw wird sich in der Sitzung am 02.07.2014 mit dem Projekt 
befassen. Die Verwaltung wird in der Sitzung des Rates der Stadt am 03.07.2014 
über die Ergebnisse und weitere Eckpunkte der Bewerbung informieren. 
 
 
 
Frank Baranowski 
 
 
 


